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A N T R A G 
 
 
Der Bau- und Grundstücksausschuss möge dem Stadtrat empfehlen, wie folgt zu 
beschließen: 
 
1. Die im Bebauungsplanverfahren vorgebrachten Anregungen werden, soweit sie in der 

Planung keine Berücksichtigung gefunden haben, zurückgewiesen. 
 
2. Der Bebauungsplan Nr. 554 f „Melm, Georg-Heieck-Straße“ mit Datum/Stand vom 

24.10.2012 wird gemäß §10 (1) BauGB als Satzung beschlossen. Bestandteil dieser 
Satzung sind die gemäß §88 LBauO getroffenen Festsetzungen zu den Örtlichen 
Bauvorschriften. 
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1 VERFAHREN 

1.1 Übersicht der Verfahrensschritte 
 

Verfahrensschritt Datum 
Information/Anhörung Ortsbeirat Oggersheim gem. § 75 (2) 
GemO am 15.03.12 

Aufstellungsbeschluss (gem. § 2 (1) BauGB) am 07.05.12 
Ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses im 
Amtsblatt Nr.35 am 16.05.12 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange (gem. § 4 (2) BauGB) mit Schreiben vom 07.09.12 

Offenlagebeschluss am  27.08.12 
Ortsübliche Bekanntmachung der Offenlage im Amtsblatt Nr. 60 
am 07.09.12 

Offenlage (gem. § 3 (2) BauGB) im Zeitraum vom 
17.09.12 

bis 22.10.12 
 

Information/Anhörung Ortsbeirat Oggersheim gem. § 75 (2) 
GemO voraussichtlich am 06.12.12 

Satzungsbeschluss (gem. § 10 (1) BauGB) voraussichtlich am 10.12.12 
 
 
 
1.2 Anmerkungen zum Verfahren  
Der Bebauungsplan wird als Angebotsbebauungsplan im beschleunigten Verfahren gem. § 
13a BauGB i.V. mit § 13 BauGB als „Bebauungsplan der Innenentwicklung“ erstellt. 
Aufgrund der geringen Größe des Plangebietes wird sich die zulässige Grundfläche 
unterhalb der in § 13a (1) Nr. 1 definierten Schwelle von 20.000 m2 bewegen.  
Von der Durchführung einer frühzeitigen Behördenbeteiligung wird gem. § 13 Abs. 2 Nr. 1 
BauGB abgesehen. § 13 Abs. 3 BauGB findet Anwendung. 
Auf die Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, auf die Erstellung eines Umweltberichtes 
nach § 2a BauGB, auf die Angabe nach § 3 Abs. 2 S. 2 welche Arten umweltbezogenen 
Informationen verfügbar sind sowie auf die zusammenfassende Erklärung nach § 6 Abs. 5 S. 
3 und § 10 Abs. 4 BauGB wird verzichtet. § 4c BauGB ist nicht anzuwenden.  
 
 
 



2 ALLGEMEINES 

2.1 Rechtsgrundlagen  
  
Baunutzungsverordnung 
(BauNVO) 
vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), 
zuletzt geändert durch Art. 3 G vom 22.04.1993 
(BGBl. I S. 466) 
Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die 
Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung) 
(PlanZV) 
vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58) 
zuletzt geändert durch Art. 2 G v 22.07.2011 (BGBl I S. 1509) 
Bundes-Bodenschutzgesetz 
(BBodSchG) 
vom 17.03.1998 (BGBl. I 1998 S. 502, 2001 S. 2331), 
zuletzt geändert durch Art. 5 Abs. 30 G vom 24.02.2012 
(BGBl. I S. 212) 
Bundes-Bodenschutz- und 
Altlastenverordnung 
(BBodSchV) 
vom 12.07.1999 (BGBl. I 1999 S. 1554), 
zuletzt geändert durch Art. 5 Abs. 31 G vom 24.2.2012  
(BGBl. I S. 212) 

Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) 
vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), 
zuletzt geändert durch Art. 5 G v. 6.02.2012 (BGBl. I S. 148) 
Bundesimmissionsschutzgesetz 
(BImSchG) 
vom 26.09.2002 (BGBl. I S. 3830), 
zuletzt geändert durch Art. 2 G v. 27.06.2012 (BGBl. I S. 1421) 

Baugesetzbuch 
(BauGB) 
vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), 
zuletzt geändert durch Art. 1 G vom 22.07.2011 
(BGBl. I S. 1509) 

Gesetz über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) 
Neugefasst durch Bekanntmachung vom 24.02.2010 
(BGBl. I S. 94) 
zuletzt geändert durch Art. 2 G v 17.08.2012 (BGBl. I S. 1726) 

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts 
(WHG) 
vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585) 
zuletzt geändert durch Art. 5 Abs. 9 G v. 24.02.2012 (BGBl. I S. 
212) 

Denkmalschutzgesetz 
(DSchG) 
vom 23.03.1978 (GVBl. S. 159), 
zuletzt geändert durch Art. 2 G vom 28.09.2010 (GVBl. S. 301) 

Gemeindeordnung 
(GemO) 
vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153), 
mehrfach geändert durch § 142 Abs. 3 des Gesetzes vom 20.10.2010 
(GVBl. S. 319) 

Landesabfallwirtschaftsgesetz 
(LAbfWG) 
vom 02.04.1998 (GVBl. S. 97), 
§§ 8, 9 und 32 geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.06.2012 
(GVBl. S. 163) 

Landesbauordnung 
(LBauO) 
vom 24.11.1998 (GVBl. S. 365, BS 213-1), 
§§ 64, 66, 87 zuletzt geändert durch § 47 des Gesetzes vom 
09.03.2011 (GVBl. S. 47) 

Landeswassergesetz 
(LWG) 
vom 22.01.2004 (GVBl. 2004 S. 54), 
§ 89 geändert durch Art. 2 G v. 23.11.2011 (GVBl. S. 402) 

Landesbodenschutzgesetz 
(LBodSchG) 
vom 25.07.2005 (GVBl. S. 302) 
§§ 8 und 11 geändert durch Art. 22 G v. 28.09.2010 (GVBl. S. 280), 
diese Änderungen aufgehoben durch Art. 1 G v. 23.11.2011 (GVBl. S. 
402) 

Landesnaturschutzgesetz 
(LNatSchG) 
vom 28.09.2005 (GVBl. S. 387) 
 

 

 
 
 
 
  



2.2 Geltungsbereich 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst die Flurstücksnummern 5077/1-5077/11, 
teilweise 5078 und 5079/1-5079/8 der Gemarkung Oppau. Das Plangebiet mit ca. 0,9 ha 
wird begrenzt: 
 
im Norden:  durch den Wendehammer der Robert-Lauth-Straße 

im Osten: durch die im Bebauungsplan 554 „Melm“ festgesetzte öffentliche 
Grünfläche 

im Süden: durch die Wohnbebauung der Georg-Heieck-Straße Hausnr. 40-44 

im Westen: durch die Georg-Heieck-Straße 

 
Der Geltungsbereich ergibt sich aus dem beigefügten Lageplan, der Bestandteil dieses 
Beschlusses ist. 
 
 

 
 
 
3 PLANUNGSANLASS, -ZIELE UND –GRUNDSÄTZE 

3.1 Planungsanlass/städtebauliches Erfordernis gem. § 1 (3) BauGB 
Eigentümer der überplanten Fläche ist die BASF SE, die auf Anfrage eines Bauträgers die 
Grundstücke zur Entwicklung und Bebauung zur Verfügung stellen will.  
Für das Plangebiet gilt derzeit der Bebauungsplan 554 „Melm“, der überwiegend Baufenster 
mit einer Bautiefe von ca. 15 m vorsieht, die von der angrenzenden Georg-Heieck-Straße ca. 
11 m abgerückt sind. Damit sollte eine Süd-West-Ausrichtung der Gärten ermöglicht werden; 
die Erschließung der Gebäude sollte im Nord-Osten erfolgen. Dies hatte jedoch u.a. lange 
Zuwege zu den Wohngebäuden oder unvorteilhafte Wohnraumaufteilungen zur Folge. Eine 
Bebauung gestaltete sich somit sehr schwierig, da die Baufenster wenig Spielraum für eine 
alternative und zugleich wirtschaftliche Nutzung lassen.  
Ein Bauträger beabsichtigt nun eine vollständige Bebauung mit Einfamilien- und 
Doppelhäusern im Plangebiet zu realisieren, d.h. eine Gesamtkonzeption der Fläche zu 



entwickeln. Ohne eine Änderung des Planungsrechts ist die seitens des Bauträgers 
vorgetragene städtebauliche Konzeption jedoch nicht realisierbar und widerspricht dem 
gültigen Bebauungsplan Nr. 554 „Melm“ hinsichtlich der überbaubaren Grundstücksfläche. 
Zur Schaffung von Baurecht und zur Steuerung der städtebaulichen Entwicklung wird somit 
ein Bebauungsplanverfahren gemäß § 13a BauGB erforderlich. Um aber eine Flexibilität in 
der Grundstücksvermarktung und eine Vielfältigkeit von Gebäudestrukturen auch durch 
andere Bauträger zu ermöglichen, soll auf die Aufstellung eines vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes verzichtet und ein Angebotsbebauungsplan erstellt werden. Sämtliche 
Kosten für das Verfahren werden von der BASF SE übernommen.  
 
3.2 Planungsziele und –grundsätze 

• Städtebauliche Konzeption 
Im Plangebiet soll eine Wohnbebauung mit ca. 25 freistehenden Häusern oder 
Doppelhäusern (die Häuser werden individuell geplant, somit kann die Anzahl der Häuser 
variieren) sowie entsprechenden privaten Erschließungsanlagen (Wege sowie Ver- und 
Entsorgungsleitungen) entstehen. Die Häuser sollen 2-geschossig und mit geneigten 
Dächern errichtet werden. Durch die Gruppierung der Wohngebäude an die privaten 
Stichstraßen, lässt sich das Plangebiet in verschiedene Bauabschnitte unterteilen und 
somit besser realisieren und vermarkten. 
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes 554 „Melm“ sollen übrwiegend in das 
Planverfahren übernommen werden. Die wesentlichen Planänderungen betreffen 
- Anordnung und Größe der Baufenster 
- Erhöhung des Stellplatzschlüssels 
- Festsetzungen zur Vorgartengestaltung 
 

• Verkehrliche Erschließung 
Die verkehrliche Erschließung ist über die öffentliche Straße „Georg-Heieck-Straße“ 
sichergestellt. Notwendige innere und private Erschließungsflächen werden durch die Fa. 
Reisch bzw. dem jeweiligen Bauträger errichtet.  

 
• Ver- und Entsorgung 

Die Ver- und Entsorgungsleitungen werden vom Bauträger hergestellt. Die 
Hausanschlusskosten gehen zu Lasten der jeweiligen Bauherren. 
 
 

4 VERHÄLTNIS ZUR ÜBERGEORDNETEN UND SONSTIGEN PLANUNG 

4.1 Regional- und Landesplanung  
Im Regionalen Raumordnungsplan Rheinpfalz 2004 (1) ist der Planbereich als bestehende 
Siedlungsfläche für Wohnnutzung dargestellt. Der Bebauungsplan ist somit nach den 
Vorschriften des § 1 (4) Baugesetzbuch an die Ziele der Raumordnung angepasst.  
 
4.2 Flächennutzungsplanung 
Der Bereich ist im Flächennutzungsplan`99 der Stadt Ludwigshafen als Wohnbaufläche 
dargestellt. Der Bebauungsplan ist somit gemäß § 8 (2) Baugesetzbuch aus dem 
Flächennutzungsplan entwickelt.  
4.3 Rechtskräftige Bebauungspläne 
Bislang gilt der rechtskräftige Bebauungsplan 554 „Melm“ mit dem Baugebiet WA 1. Der 
Bebauungsplan 554 f „Melm, Georg-Heieck-Straße“ ersetzt in seinem Geltungsbereich den 
Bebauungsplan 554 „Melm“.  
 



 
 
Auszug aus der Planzeichnung des Bebauungsplanes 554 „Melm“ 
 
 
5 BEGRÜNDUNG ZU DEN PLANFESTSETZUNGEN 

Die Festsetzungen beruhen überwiegend auf den bestehenden Festsetzungen des 
rechtskräftigen Bebauungsplanes 554 „Melm“.  
 
5.1 Planungsrechtliche Festsetzungen 
Art der baulichen Nutzung 
Es wird weiterhin ein Allgemeines Wohngebiet ausgewiesen, da diese planungsrechtliche 
Eingruppierung der vorhandenen Nutzung im Plangebiet gerecht wird und dieser entspricht. 
Gartenbaubetriebe und sonstige nichtstörende Gewerbebetriebe sind nicht zulässig, da sich 
diese Nutzungen nicht in die Umgebung einfügen. Tankstellen werden aufgrund ihres 
Störpotentials ausgeschlossen. 
 
Maß der baulichen Nutzung 
Gemäß Bebauungsplan Nr. 554 „Melm“ galt bisher eine GRZ von 0,3 und eine GFZ von 0,6. 
Diese Regelfestsetzungen bleiben erhalten. Somit bleibt das Maß der baulichen Nutzung 
(GRZ/GFZ) unverändert bestehen und tastet die Maßnahmen zur Verringerung der 
Beeinträchtigung von Natur und Landschaft nicht an.  
Im Hinblick auf die Nachbarbebauung wurde die Höhe und die Geschossigkeit der baulichen 
Anlagen gegenüber den bisher geltenden Festsetzungen des WA1 (B-Plan 554 „Melm“) 
geringfügig reduziert. Somit wird eine umfeldverträgliche Höhenentwicklung der Gebäude 
garantiert und die zukünftige Bebauung in die Umgebung eingefügt.  
 
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen, Stellung baulicher Anlagen 
Durch die Vergrößerung der Baufenster lassen sich verschiedene Bebauungskonzeptionen 
realisieren und größere Handlungsspielräume für Gestaltungskonzepte eventuell mehrerer 
Bauträger eröffnen.  
Die gegenüber dem Plangebiet liegende Reihenhausbebauung wird von der Georg-Heieck-
Straße direkt erschlossen. Zur Herstellung von Stellplätzen im Vorgartenbereich wurde somit 



das Baufenster 5 m von der Straßenbegrenzungslinie abgerückt. Da im Plangebiet die 
Erschließung der Stellplätze und Garagen von den jeweiligen privaten Stichstraßen 
vorgesehen ist, wird zwischen Baufenster und Straßenbegrenzungslinie ein Mindestabstand 
von 3 m zugelassen.  
 
Die festgesetzte offene Bauweise sieht nur Einzel- und Doppelhäuser vor. Damit soll eine 
aufgelockerte und weniger verdichtete Bebauung zur offenen Landschaft hin geschaffen 
werden.  
 
Um bei der Errichtung von einzelnen Teilgebäuden (Doppelhaushälfte) das Anbauen 
sicherzustellen, wird im Rahmen von Genehmigungsverfahren eine Anbaubaulast nach 
Landesbauordnung eingefordert. Dies soll die zügige und vollständige Umsetzung von 
Doppelhäusern unterstützen und somit auch auf die bauliche Gesamtstruktur des Gebietes 
positiv Einfluss nehmen.  
 
Mindestmaße für Baugrundstücke 
Die Mindestgröße für Baugrundstücke wird auf 300 m² festgesetzt, um eine aufgelockerte 
Bebauung mit großzügigeren geschnittenen Grundstücken als Abrundung des Baugebiets 
Melm zu sichern und unverträgliche städtebauliche Verdichtungen zu vermeiden.  
 
Anzahl der Wohnungen in Wohngebäuden 
Um eine zu starke Verdichtung und daraus resultierende Konflikte hinsichtlich Verkehr, 
Parkraumbedarf sowie mangelnder Wohn- und Freiraumqualität zu vermeiden, wird die 
zulässige Zahl der Wohnungen auf maximal eine pro Einzelhaus und Doppelhaushälfte 
begrenzt. Entstehen größere Grundstücke mit mehr als 450 m², sind auch zwei 
Wohneinheiten pro Einzelhaus und Doppelhaushälfte zulässig.  
 
Flächen für Stellplätze und Garagen 
Garagen sind prinzipiell in einem Abstand von weniger als 5 m zur öffentlichen 
Verkehrsfläche und Gebäudeflucht nicht zulässig. Diese Regelung erwies sich in der 
Genehmigungspraxis bei einigen Eckgrundstücken, die an zwei Grundstücksseiten an die 
öffentliche Verkehrsfläche grenzen, als unverhältnismäßig. Es wurden deshalb in 
bestimmten Einzelfällen Befreiungen ausgesprochen, wenn sichergestellt werden konnte, 
dass die Garagenwand zum öffentlichen Raum hin angemessen begrünt wird. Dem trägt ein 
Mindestabstand von 1 m Rechnung. Um künftig auf solche Befreiungen verzichten zu 
können, wird eine Ausnahmeregelung in den Festsetzungen aufgenommen.  

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
Die für das Plangebiet maßgeblichen Festsetzungen zur Begrünung und 
Freiflächengestaltung aus dem Bebauungsplan Nr. 554 „Melm“ wurden vollständig 
übernommen und gewährleisten weiterhin eine starke Durchgrünung des Gebietes als 
wesentlich prägendes Merkmal der Siedlungsstruktur. Es sind darüber hinaus keine weiteren 
Maßnahmen oder Flächenfestsetzungen erforderlich.  
 
5.2 Örtliche Bauvorschriften 
Dach und Gebäude 
Die Regelungen zu Dachflächen und Dachneigungen werden überwiegend aus dem 
Bebauungsplan 554 „Melm“ übernommen.  
Bezüglich der Dachformen sind keine Festsetzungen getroffen worden, um einen 
gestalterischen Spielraum für Bauherren und Architekten zu ermöglichen. Lediglich 
Regelungen zur Dachneigung sowie zur Harmonisierung von Doppelhäusern werden 
festgesetzt, dass eine homogene Baustruktur und in ihren wesentlichen Elementen 
wiederkehrende Dachlandschaft gewährleistet wird.  



Um ein städtebaulich einheitliches Straßenbild entlang der Georg-Heieck-Straße zu 
erreichen werden Festsetzungen zum obersten Geschoss getroffen. Demnach sind 
Staffelgeschosse, die nicht als Vollgeschoss zählen, nur als oberstes und abschließendes 
Geschoss eines Gebäudes zugelassen. Dabei ist das oberste Geschoss mit einem bis max. 
10° flach geneigten Dach abzuschließen.  
Gauben sind zulässig, werden aber in gewissem Umfang reguliert, um Auswüchsen 
entgegenzuwirken. Die Beschränkung von Dachaufbauten, Dacheinschnitten und 
Nebengiebeln soll somit ein zu starkes Zergliedern der Dachlandschaft sowie übermäßige 
Dachausbauten (Verdichtungen im Dachraum) verhindern. 

Gestaltung der Stellplätze und der nicht überbaubaren Grundstücksfläche 
Diese Gestaltungsregelungen werden überwiegend aus dem Bebauungsplan 554 „Melm“ 
übernommen. Durch die Festsetzung zur Gestaltung von PKW-Stellplätzen, Zufahrten und 
Wegen mit wasserdurchlässigen Belägen soll sichergestellt werden, dass das hier anfallende 
Niederschlagswasser auf dem Grundstück versickert und so dem natürlichen 
Wasserkreislauf zugeführt wird.  
Die Begrünung der Flachdächer von Garagen und der nicht befestigten Grundstücksflächen 
dient neben gestalterischen Zwecken der Wasserrückhaltung und Verdunstung, wodurch das 
Klima verbessert und der Eingriff in den Wasserhaushalt minimiert wird.  
Die getroffene Festsetzung und Definition zu Vorgartenbereichen soll einerseits eine 
einheitliche Gestaltung und Bepflanzung der Vorgartenflächen gewährleisten, andererseits 
eine übermäßige Versiegelung verhindern.   

Strauchpflanzungen oder intensiv begrünte Einfriedungen von Nebenanlagen sollen das 
Gebiet durchgrünen und für Sichtschutz sorgen.  

Einfriedungen  
Einfriedungen in den Vorgartenbereichen sind bis zu einer Höhe von 1 m bzw. zum 
öffentlichen Raum hin bis 1,8 m beschränkt. In der Vergangenheit hat sich erwiesen, dass es 
ein Bedürfnis nach Einfriedung des Vorgartenbereiches gibt. Die neue Festsetzung soll 
diesem Bedürfnis entgegen kommen. Auch die alte Festsetzung wonach nur Hecke oder in 
Hecken integrierte Zäune zulässig waren, erwies sich als problematisch. Die neue Regelung 
erlaubt somit alle Arten von Einfriedungen. Lediglich zum öffentlichen Raum hin, sind 
Einfriedungen mit mehr als 1 m Höhe wirksam einzugrünen.  

Zahl der notwendigen Stellplätze 
Der Motorisierungsgrad im Baugebiet ist relativ hoch, dem ein begrenztes öffentliches 
Parkraumangebot gegenübersteht. Somit herrscht schon heute ein erhöhter Parkraumdruck 
im öffentlichen Verkehrsraum, der mit zunehmender Befüllung des Baugebietes zu massiven 
Spannungen führen könnte. Bei EFH- Bebauungen ist es daher sinnvoll, zwingend 
mindestens zwei Stellplätze je Wohneinheit nachzuweisen.  

 

 

Fahrradabstellplätze 

Die Regelungen zu Fahrradabstellplätzen werden aus dem Bebauungsplan 554 „Melm“ 
übernommen. Um die Voraussetzungen für den komfortablen Gebrauch von Fahrrädern 
sicherzustellen, ist je Wohnung mindestens 1 Fahrradabstellplatz frei zugänglich anzulegen.  
 
5.3 Hinweise 
Zur Sicherstellung der Beachtung im Baugenehmigungsverfahren sowie zur Information der 
künftigen Bauherren werden ergänzend zu den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
folgende Hinweise gegeben:  



Bodenschutz  
Für die Flächen des Bebauungsplangebiets sind keine altlastverdächtigen Flächen bekannt. 
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass bei allen Maßnahmen, die einen Eingriff in den 
Boden erfordern, auf organoleptische Auffälligkeiten zu achten ist. Werden solche 
Auffälligkeiten des Untergrundes festgestellt, die auf das Vorhandensein von schädlichen 
Bodenveränderungen hinweisen, ist umgehend die zuständige Bodenschutzbehörde 
(Bereich Umwelt der Stadtverwaltung Ludwigshafen) zu informieren. 

Telekommunikationsanlagen 
Im Plangebiet befinden sich stellenweise Telekommunikationsanlagen der Kabel 
Deutschland Vertrieb und Service GmbH. Bei Baumaßnahmen, die ggfs. eine Umverlegung 
bzw. Sicherung der Anlagen erforderlich machen, sind diese rechtzeitig (in der Regel 3 
Monate) vor Baubeginn bei den Unternehmen zu beauftragen. 
Sollte eine Änderung der Telekommunikationsinfrastruktur der Deutschen Telekom Technik 
GmbH erforderlich werden, hat sich der Bauherr / Bauträger mit dem 
Bauherrenberatungsbüro in Verbindung zu setzen.  

Hochwasserschutz 
Der Hochwasserschutz entlang des Rheines ist auf ein bestimmtes maximales Ereignis 
definiert. Es ist nicht auszuschließen, dass es bei einem sehr seltenen Ereignis oder bei dem 
Versagen der Hochwasserschutzanlagen trotz aller Vorkehrungen zu einem 
Hochwasserereignis kommt. Aus der Darstellung dieser Tatsachen lassen sich keine 
Schadensersatzansprüche  
oder auch kein Anspruch auf zusätzliche Sicherungseinrichtungen ableiten. Auf eine 
Minderung der Schadensrisiken bei extremen Hochwasserereignissen ist durch angepasste 
Bauweise und Nutzung hinzuwirken. 

Grundwasser 
Bei starken Regenfällen sind grundstücksbezogen zeitweise erhöhte Grundwasserstände 
oder stauendes Oberflächenwasser nicht auszuschließen. Um Nässeschäden vorzubeugen, 
werden deshalb vor der Durchführung von Baumaßnahmen sorgfältige Untersuchungen der 
Grundwasserstände und der Bodenbeschaffenheit auf dem Baugrundstück empfohlen.  
Die Versickerung von Oberflächenwasser liegt in privater Verantwortung.  
Rückstauebene ist Oberkante Straße (Hinterkante Gehweg). 

Wasserrechtliche Belange 
Das anfallende, nicht behandlungsbedürftige Niederschlagswasser ist ortsnah zu versickern, 
zu verrieseln oder direkt oder über eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser 
in ein Gewässer einzuleiten, soweit wasserrechtliche, öffentlich-rechtliche Vorschriften oder 
wasserwirtschaftliche Belange nicht entgegenstehen. Im Plangebiet steht eine 
entsprechende Regenwasserkanalisation zur Verfügung. Punktuelle Versickerungen 
bedürfen der wasserrechtlichen Erlaubnis der zuständigen Wasserbehörde.  
 

Natürliches Radonpotenzial 
In Bereich des Oberrheingrabens kann das natürliche Radonpotenzial lokal erhöht sein. Es 
wird daher empfohlen, bei Neubauten darauf zu achten, dass eine durchgängige 
Betonfundamentplatte erstellt wird und der DIN-gerechte Schutz gegen Bodenfeuchte 
gewährleistet ist. In Kellerräumen oder Räumen mit erdberührten Wänden, die dauerhaft 
durch Personen als Wohn- oder Arbeitsbereich genutzt werden, sollte auf ausreichende 
(Fenster) – Lüftung (Stoßlüften) vor allem während der Heizperiode geachtet werden.  
Zur Feststellung der konkreten Radonkonzentration im Bereich des einzelnen Bauplatzes 
können orientierende Radonmessungen in der Bodenluft sinnvoll sein. 

Ver- und Entsorgung  



Verbindungswege zwischen Straßen sowie zwischen Straßen und Grünflächen sind keine 
mit Ver- und Entsorgungsleitungen ausgestatteten Erschließungsstraßen. 

Denkmalschutz 
Sollten im Zuge von Bauausführungsarbeiten archäologische Objekte gefunden werden, so 
ist der Fund unverzüglich der zuständigen Denkmalpflegebehörde zu melden, die Fundstelle 
so weit als möglich unverändert zu lassen und die Gegenstände sorgfältig gegen Verlust zu 
sichern. 

Verdacht auf Kampfmittel 
Es ist nicht ausgeschlossen, dass sich im Plangebiet Kampfmittel befinden. Bei 
Erschließungs- und Bodenarbeiten ist darauf zu achten, dass alle entsprechenden Funde 
dem zuständigen Kampfmittelräumdienst zu melden sind.   

 
Sofern in den Festsetzungen dieses Bebauungsplanes auf DIN-Regelwerke Bezug genommen 
wird, sind diese während der üblichen Bürozeiten bei der Geschäftsstelle der Stadtplanung 
Ludwigshafen im Rathaus, Rathausplatz 20, einsehbar. 
 
 
6 WEITERE AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG 

6.1 Belange des Klimaschutzes bzw. der Klimaanpassung 
Der klimatische Ausgleich durch Bepflanzung und Begrünung ist weiterhin gegeben; geringe 
Versiegelung und geringe Baudichten vermeiden Wärmeinseln. Durch die Festsetzung 
maximaler Gebäudehöhen werden Strömungsbehinderungen vermieden. 

6.2 Wohnungsmarkt 
Durch den Bebauungsplan wird die planerische Voraussetzung für eine Einfamilien- und 
Doppelhausbebauung geschaffen, die der für diesen Standort überwiegenden aktuellen 
Wohnungsnachfrage entspricht.  

6.3 Landespflege  
Gemäß § 1a Baugesetzbuch ist im Rahmen der Abwägung die Vermeidung und der 
Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft zu berücksichtigen. Eingriffe 
in Natur und Landschaft im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes sind Veränderungen der 
Gestalt oder der Nutzung von Grundflächen, die die Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts 
oder das Landschaftsbild erheblich oder nachhaltig beeinträchtigen können. Ein Ausgleich 
der Eingriffe in Natur und Landschaft wäre gemäß § 13a Abs.2 Nr. 4 nicht erforderlich; ist 
aber bereits in den vorangegangenen Bebauungsplanverfahren voll umgänglich erfolgt. 
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes 554 „Melm“ ist ein erweiterter 
landespflegerischer Beitrag aufgestellt und erarbeitet worden. Da durch die Vergrößerung 
der Baufenster zwar mehr Flächen für eine Bebauung und Versiegelung in Anspruch 
genommen werden können, die GRZ/GFZ jedoch beibehalten und zu keinem geänderten 
Zulässigkeitsmaßstab bezogen auf den Freiflächenanteil führen wird, ist auf den 
bestehenden landespflegerischen Beitrag zu verweisen.  
 
 
7 ABWÄGUNG DER ÖFFENTLICHEN UND PRIVATEN BELANGE 

7.1 Beteiligung der Behörden gem. § 4 (2) BauGB 
In der Zeit vom 17.09.12 bis 22.10.12 fand die Behördenbeteiligung für den Bebauungsplan 
Nr. 554 f „Melm, Georg-Heieck-Straße“ statt.  



• Leitungsträger (siehe 9.2.1 Deutsche Telekom Technik GmbH vom 25.09.12, 9.2.2 
Kabel Deutschland Vertrieb + Service GmbH vom 10.09.12, 9.2.3 Technische Werke 
Ludwigshafen AG vom 08.10.12) 

 Verschiedene Leitungsträger (Telekom, TWL und Kabel Deutschland) weisen auf die 
im Plangebiet vorhandene Leitungsinfrastruktur hin, die im Zuge der Baumaßnahmen 
entsprechend zu sichern bzw. zu beachten sind.  

 Stellungnahme der Verwaltung 
Dem Vorhabenträger werden die entsprechenden Stellungnahmen zur Beachtung in 
der Bauphase weitergereicht. Entsprechende Hinweise sind bereits in die Begründung 
übernommen worden. 
 

• Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd - Regionalstelle Wasserwirtschaft, 
Abfallwirtschaft, Bodenschutz - vom 17.10.2012 (siehe 9.2.4) 
Die Regionalstelle weist darauf hin, das anfallende Niederschlagswasser nach 
Möglichkeit breitflächig auf dem eigenen Grundstück zu versickern, die entsprechende 
Entwässerungsplanung abzustimmen und Abflussbeeinträchtigungen möglichst zu 
vermeiden. Weiterhin wird auf die Lage in der durch Deiche, Schöpfwerke und 
Hochwassermauern gegen Rheinhochwasser geschützten Rheinniederung sowie auf 
bauliche Vorkehrungen gegen die im Plangebiet nicht auszuschließenden erhöhten 
Grundwasserstände hingewiesen. Des Weiteren wird dargelegt, dass keine 
Altablagerungen oder Verdachtsflächen bekannt sind.  

Stellungnahme der Verwaltung 
Das Niederschlagswasser ist grundsätzlich über die Regenwasserkanalisation 
abzuleiten. In Bezug auf die Gefahren durch Grundwasser und Hochwasser ist dem 
Bebauungsplan bereits ein entsprechender Hinweis beigefügt. In Bezug auf die 
notwendige Abstimmung der Niederschlagswasserbewirtschaftung (wasserrechtliche 
Belange) sowie auf den Umgang mit Altlasten ist bereits ein entsprechender Hinweis in 
die Begründung übernommen worden. Auf eine möglicherweise einzuholende 
wasserrechtliche Erlaubnis wird der Vorhabenträger hingewiesen. 
 

• Landesamt für Geologie und Bergbau - vom 24.10.2012 (siehe 9.2.5) 
Die Stellungnahme enthält eine Radonprognose. Es wird darauf hingewiesen, dass das 
Plangebiet innerhalb eines Bereiches liegt, in dem lokal erhöhtes Radonpotential über 
einzelnen Gesteinshorizonten ermittelt wurde. Es werden daher orientierende 
Radonmessungen in der Bodenluft in Abhängigkeit von den geologischen 
Gegebenheiten des Bauplatzes oder Baugebietes empfohlen, um Informationen 
darüber zu erhalten, ob das Thema Radon bei der Bauplanung entsprechend zu 
berücksichtigen ist. 
Stellungnahme der Verwaltung 
Ein entsprechender Hinweis ist bereits in die Begründung übernommen worden. 
Ebenso wird die Empfehlung direkt an den Vorhabenträger zur Kenntnisnahme 
weitergegeben. 

 
7.2 Öffentliche Auslegung 
In der Zeit vom 17.09.2012 bis zum 22.10.2012 fand die Offenlage des Bebauungsplans Nr. 
554 f „Melm, Georg-Heieck-Straße“ statt.  

Im Zuge der Offenlage gingen keine Stellungnahmen ein. 
 
7.3 Zusammenfassung der Abwägung 
• Belange die für die Planung sprechen 
 



- Durch die Planung und Änderung des Baurechts im Hinblick auf Größe und 
Anordnung der Baufenster kann der Gestaltungsspielraum für die Bauträger 
vergrößert werden und eine Vielfältigkeit von Gebäudestrukturen entstehen. Darüber 
hinaus kann eine städtebaulich ausgewogene Lösung im Rahmen einer 
Gesamtkonzeption realisiert und somit die bislang brach liegenden Baugrundstücke 
mobilisiert und entwickelt werden. 

- Es wird der überwiegenden Nachfrage entsprechendes Angebot für Einfamilien- und 
Doppelhäusern mit angemessenen Grundstücken geschaffen. 

- Der Motorisierungsgrad im Baugebiet ist relativ hoch, dem Gegenüber steht ein 
begrenztes öffentliches Parkraumangebot. Somit herrscht schon heute ein erhöhter 
Parkraumdruck im öffentlichen Verkehrsraum. Die Erhöhung der Zahl der 
notwendigen Stellplätze entlastet somit den öffentlichen Verkehrsraum.  

 
• Belange die gegen die Planung sprechen 
 

- Der erhöhte Nachweis an Stellplätzen pro Wohneinheit bringt einen finanziellen 
Mehraufwand für Bauträger/Investoren und Grundstückseigentümer mit sich. 

- Weitere Einschränkung der Baufreiheit hinsichtlich der Gebäudehöhe, Mindestgröße 
von Baugrundstücken und der Anzahl der Wohneinheiten. 

- Die höhere flächenmäßige Ausnutzbarkeit des Geländes führt zu einer intensiveren 
Inanspruchnahme von Grund und Boden und damit einem Verlust von Freiflächen. 

 
• Abwägung der Belange 
 

Die bisherigen planungsrechtlichen Rahmenbedingungen des Bebauungsplanes Nr. 554 
„Melm“ haben eine wirtschaftliche Ausnutzbarkeit und damit eine Vermarktung der 
Grundstücke im Plangebiet bislang erschwert. Die ca. 11 m von der Georg-Heieck-
Straße abgerückten Baufenster verhindern eine optimale Ausrichtung der Grundstücke 
und beschränken deren Nutzbarkeit. Durch den Änderungsbebauungsplan gelingt es, mit 
einer städtebaulich angemessenen Gesamtkonzeption die Grundstücke zu entwickeln 
und damit auch der steigenden Nachfrage nach Einzel- und Doppelhäusern mit 
angemessenen Grundstücken (hier Grundstücksgrößen ab 300 qm) nach zu kommen. 
Gerade in den Randbereichen des Baugebietes ist eine aufgelockerte Bebauung mit 
geringerer Dichte und Höhe zur Schaffung eines sanften Überganges zur Landschaft hin 
zu begrüßen. Die Festsetzung einer Mindestgröße von Baugrundstücken, einhergehend 
mit der Begrenzung von Wohneinheiten soll dazu beitragen und eine unverträgliche 
städtebauliche Verdichtung an dieser Stelle im Baugebiet Melm verhindern.  

Durch die Vergrößerung der Baufenster wird die Anordnung der Baukörper 
(Hauptnutzung) auf dem Gelände flexibler gestaltet; die GRZ/GFZ bleibt jedoch erhalten 
und führt zu keinem geänderten Zulässigkeitsmaßstab bezogen auf den 
Freiflächenanteil.  

Um den bereits schon heute erhöhten Parkraumdruck im öffentlichen Verkehrsraum 
entgegenzuwirken, wird der Nachweis von zwei Stellplätzen je Wohneinheit bei EFH- und 
Doppelhausbebauungen erforderlich. Gemäß der Gesamtkonzeption werden darüber 
hinaus die Gebäude von den Privatwegen erschlossen und die Anfahrbarkeit der 
Garagen und Stellplätze von der Georg-Heieck-Straße größtenteils vermieden. Somit 
wird der Verlust an öffentlichen Stellplätzen im Straßenraum verhindert und der 
Parkraumdruck nicht weiter erhöht.  

Im Hinblick auf den zunehmenden Verkehr und dem steigenden Parkraumbedarf ist somit 
auch die zulässige Zahl der Wohnungen auf maximal eine pro Einzelhaus und 
Doppelhaushälfte zu begrenzen. Ausnahmen davon bilden größere Grundstücke ab 450 
m², auf denen zwei Wohneinheiten pro Einzelhaus und Doppelhaushälfte zulässig sind. 



Darüber hinaus werden eine starke Verdichtung sowie mangelnde Wohn- und 
Freiraumqualitäten vermieden. 

 
 
8 UMSETZUNG DES BEBAUUNGSPLANES 

8.1 Bodenordnung 
Die einzelnen Grundstücke befinden sich in Privatbesitz der BASF SE. Die Änderung 
der Grundstückszuschnitte wird von dem Eigentümer geregelt. Eine gesetzliche 
Bodenordnung ist nicht erforderlich. 
 

8.2 Durchführungsvertrag/städtebauliche Verträge 
Die anfallenden Planungskosten für die Bauleitplanung und die Kosten für mögliche 
Gutachten werden von der BASF SE getragen; ein entsprechender 
Kooperationsvertrag mit der BASF SE wird abgeschlossen. 
 

8.3 Flächen und Kosten 
Der Stadt Ludwigshafen entstehen durch den Bebauungsplan keine Kosten.  
 

 
 
 
 
 
____________________________ 
Bereich Stadtplanung 
 

 



9 ANLAGEN 

9.1 Städtebauliches Konzept 
 

 
Stand Mai 2012 

 
 



 
9.2 Anregungen der Behördenbeteiligung gem. §4 (2) BauGB 

9.2.1 Technische Werke Ludwigshafen AG 
 

 



 



9.2.2 Deutsche Telekom Technik GmbH 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9.2.3 Kabel Deutschland Vertrieb + Service GmbH 
 



 



 



9.2.4 Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd 
 

 



 



 
9.2.5 Landesamt für Geologie und Bergbau 
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